




J. Daß die Conſiſtoria auf der Predigek Conduite
beſſer, als bisher, Achtung geben, und ohne Neben- Abſicht
mit aller Kigeur gegen die, ſo ein argerlich Leben führen,
verfahren ſollen.

ll. Daß die lnſpectores, ſo bald ſie etwas von derer
Prediger argerlichen Leben erfahren, die Sache unterſuchen,
und das Protocoll an die Conſiſtoria einſenden ſollen.

lll. Jaß die lnſpectores die ihnen anvertrauete Kir
chen fleißig vilitiren, und daß Protocoll, wie ſie alles gefun—
den, an die Conlſiſtoria einſchicken muſſen.

IV. Jaß kunfftig keine Prediger weiter beſtellet wer
den ſollen, als die ein gutes Zeugniß von Halle und ihren
Inſpectoren haben, nachher offentlich in dem Conſiſtorio
examiniret worden, und drey Predigten uber die ihnen vor—
geſchriebene Texte gehalten haben.

V. Daß die lnſpectores beh Straffe der Caſſation
Jahrlich eine Conduiten- Liſte wegen ihrer Prediger ein
ſenden ſollen.

VI. Daß es eben ſo mit Unterſuchung und Viſitati.
on der Schulen und der Schulmeiſter gehalten werden ſol—

le, und
Vll. Daß die Fiſcaliſche Bediente in ſpecie inſtrui-

ret werden ſollen, ein wachſames Auge daruber zu halten.

Sub Dato Ferlin, den 29. Septembris, i36.

MAGDEBURG,
Gedruckt bey dem Konigl Preuß. privil. Hof Buchdr. Nicolaus Gunther.
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GOhttes Gua—
en/ Fonig in Preuſſen Warg—

89
raf zu randenburg/ des Feil. Roomiſchen

ſeichs Ertz Sammerer und Shurfürſt, son—
erainer Printz von Oranien, Neufc atel und Valangin,
Geldern, zu Magdeburg Kleve, Julich, Berge/ Stettin, Pommern
r Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croß—
n Hertzog, Burggraf zu Nurnberg/ Furſt zu Halberſtadt, Minden
amin, Wenden, Schwerin Ratzeburg Oſt-Friesland und Mors/
zraf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck Ravensberg, Hohenſtein
zecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und Leerdamm, Herr zu Ra—
enſtein,/ der Lande Roſtock, Stargard Lauenburg, Butow Arley
ind Breda c. c. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Nach—
em Wir aus eigener Erfahrung wahrgenommen, daß die Kirchen und
Schulen in Unſeren Chur-Marckiſchen und ubrigen Landen nicht, wie
ichs gebuhret, verſehen/ ſondern in denen vorigen Zeiten verſchiedene Subje—
xa zum PredigtAmt befordert worden/ welche entweder aus Mangel
der Fahigkeit oder durch Leben und Wandel ihre Gemeinden weder erbauen
ioch ſie zum wahren Chriſtenthum anfuhren;
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So haben Wir aus hochſt-eigener Bewegniß in Gnaden teſolyi— 4
ret, eine nahere Verfaſſung in Unſeren Provintzien zu machen, und es da— 1*

5hin zu richten, daß das Predigt-Amt mit guten und erbaulichen Subjeckis
99beſetzet, auch die Schulen in guter Ordnung gehalten werden mogen.

Weil aber Unſeren Conſiſtoriis hauptſachlich oblieget, vor dergleichen
JOrdnung zu ſorgen;

So haben Wir denenſelben hiedurch ernſtlich und bey Vermeidung
Unſerer hochſten Ungnade anbefehlen wollen, 17*

JAuf die ſchon beſtellte Prediger und Schul-Bediente mehrere Sorg— 8J

falt und Attention zu haben, und wann gegen einen oder den andern, we J
gen deſſen Lehre und Conduite etwas an ſie gebracht werden ſolte ſo fort
mit aller Rigeurdie Sache zu unterſuchen, und dem Befinden nach mit deſſen
Remotion zu verfahren; Allermaſſen Wir dem Conliſtorio dieſes auf ihre
Pflicht binden/ und zugleich alle und jede Membra, welche aus einer unzei— A
tigen Barmhertzigkeit gegen Wittwe und Kinder/ aus Freundſchafft, Mit wit

lanleiden, oder unter unverantwortlichen Prætext des honoris Miniſterii, hier—

J 1unter nachſehen dem ſtrengen und gerechten Gerichte GOttes zur zeitlichen
und ewigen Straffe uberlaſſen.

ll.Damit aber auch die Conſiſtoria zuverlaßige Nachricht von der Con J

duite der Prediger haben mogen; So wird denen lnſpectoribus alles Ern JT
ſtes und bey Straffe der Remotion anbefohlen, ſo bald ihnen von derer Pre 9
diger ublen Leben und Wandel und dadurch gegebenen Aergerniß etwas be

m
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kandt wird ſolches unverzüglich in loco zu unterſuchen, und das Protocoll
1an das Conſiſtorium einzuſenden.

Jm ubrigen die ihrer Aufſicht untergebene Kirchen fleißig zu viſitiren,
bey Viſitation denen Predigern einen Text, woruber ſie bey ſeiner Anweſen
heit predigen muſſen, aufugeben, ihre Catechiſation anzuhoren, die Gemein
de/was ſie an der Lehre, Leben und Wandeldes Predigers auszuſetzen haben,
zu befragen, ein Pflichtmaßiges Protocoll daruber zu halten, und von allem/
nach ihren theuren Pflichten, und wie ſie es an ienem Tage verantworten 1
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konnen/ an die Conſiſtoria, mit Beyfugung des Protocolli, zu fernerer Ver
ordnuna zu berichten. q

Jm Fall ſich nun finden ſolte, daß die Inipectores hierunter ſaumig ge an
b. nweſen, die argerliche Conduite derer Prediger aus Freundſchafft/ unzeitigen

J. JMitleiden oder anderen Neben-Abſichten, verheelet; So ſoll, wie vorhin
Judeegedacht, der Inſpector ſo fort caſſiret werden.
inWir verſehen Uns aber zu denen Inſpectoren und ihrer Pflicht daß ſie

nichts aus Paſſion dem Conſiſtorio denunciiren werden, weil ſie ſonſt, wenn

es ſich falſch befinden ſolte, deßhald nachdrucklich angeſehen werden ſollen. hn
III. Und weil Wir auch immediate von der Conduite derer Prediger

in allen Unſeren Landen informiret ſehn wollen; So müuſſen die Inſpecto—
res alle Jahre eine Conduiten-Liſte von denen unter ihnen ſtehenden Pre— 5

ten, an Uns einſenden, und mit dem Januario künfftigen Jahres den Anfang
machen.

Jn



Jn ſothaner l iſte muß (a) des Predigers Vor-undZunahmen, Cb)wie
alt er ſey, (c) wo er ſtudiret, (d) was er vor Conduite habe, ob er die Ge—
meinde mit ſeiner Lehre erbaue, die KinderLehre fleißig halte? ob er in
Streit mit der Gemeinde oder der Obrigkeit lebe, dem Trunck ergeben ſey?

oder andere Laſter an ſich habec. gemeldet werden.
IV. Ratione futuri aber ſoll kein Prediger weiter beſtellet werden/ er

habe dann (a) in Halle ſtudiret, und ein gutes Atteſtat produciret/ (b) ein
Teſtimonium von denen Inſpectoribus, in deren Diſtrick er ſich, nachdem er
von Halle weggegangen, aufgehalten, nicht weniger von den Herrſchafften/
wobey er gewohnet, und, welches ſie auf ihre Pflicht und Gewiſſen ausſtel—
len muſſen, beygebracht, (c) darauf muß er in dem Conſiſtorio von denen
Geiſtlichen Rathen uber die HauptStucke des Chriſtenthums examiniret
und (c) demſelben drey Texte vorgeſchrieben werden, woruber er drey Pre
digten in Gegenwart derer Deputirten des Conſiſtorii halten ſoll. Und
wann ſolches geſchehen muß alles denen Conſiſtoriis, oder wann es Ko
nigliche Pfarren ſind/ dem Departement der Geiſtlichen Sachen zu fernerer
Verordnung eingeſandt werden.

V. Schließlich ſollen Inſpectores auch auf die Schulmeiſter und deren
Concduite Achtuna geben, und wann dieſelbe ein argerliches Leben fuhren/
ſolches dem Conſiltorio denuncüren, auch Jahrlich eine gleichmaßige Con-
duiten- Liſte bey dem Conſiſtorio ubergeben, welches ohne Nachſehen/ nach
einer Summariſchen Unterſuchung dieſelbe, dem Befinden nach, caſſiren und
andere an deren Stelle ſetzen ſoll.

Gleichwie Wir nun dieſem Unſerem Edick ernſtlich und ohne alles Nach
ſehen, nachgelebet wiſſen wollen;

So befehlen Wir nochmahlen allen Geiſtlichen Gerichten, Superin-
tendenten und Inſpectoren inGnaden ſich darnach gehorſamſt und eigentlich
zu achten, und hieruber genau und nachdrucklich zu halten und die Fiſcali-
iche Bediente jeden Orts in ſpecie dabin zu inſtruiren, daß ſit auch ein wach
iames Auge darauf vaben ſollen. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhochſt
handigen Unterſchrifft und aufgedrucktem Konigl. JnnSiegel. Geben Ber
lin den 29. Septembris 1736.

vJον naaWe—
J

Sv.Cocceji.
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